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GEMEINDEVERBAND FÜR ABFALLWIRTSCHAFT UND ABGABENEINHEBUNG IM VERWALTUNGSBEZIRK BADEN AUSGABE 01/2023

WEITERE THEMEN IN DIESER AUSGABE:

Hilfreiches zur richtigen
Lagerung von Lebensmitteln

Gute Tipps für eine
nachhaltige Lebensweise

Wie sich die Verpackungs-
sammlung weiterentwickelt
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Der GVA Baden gratuliert ganz herzlich Frau

MartinaUnterberger ausGünselsdorf zumersten

Platz. Auch an alle anderen Gewinner:innen

herzlichen Dank fürs Miträtseln. Die weiteren

Plätze belegten Albertine Eitler aus Traiskirchen,

Leopold Auer aus Oberwaltersdorf und Erich

Hanser ebenfalls aus Oberwaltersdorf.
Dieses Mal finden Sie auf der letzten Seite das

Gewinnspiel zumThema„Entsorgung von Elektro-

geräten“. Wir freuen uns auf zahlreiche Ein-

sendungen.

SO GEHT’S DIREKT ZU UNS:

Liebe Leserin, lieber Leser!

Mit kleinen Umstellungen im Alltag
kann dieser etwas nachhaltiger ge-
staltet werden. Auf Seite 12 geben
wir Ihnen Tipps, wie man durch ei-
nen bewussteren Umgang mit Kon-
sumgegenständen einen Beitrag
zum Umweltschutz leisten kann.

Sollte ein Elektrogerät nicht mehr
funktionieren, versuchen Sie es zu reparieren oder lassen
Sie es von einem Fachbetrieb überprüfen. Sind die elek-
tronischen Produkte trotz einer versuchten Reparatur
dennoch kaputt, können diese ordnungsgemäß und kos-
tenlos im Altstoffsammelzentrum oder Wertstoffzentrum
entsorgtwerden. Ebenso könnendefekteGeräte imHandel
zurückgegeben werden. Die Bedingungen dazu finden
Sie im Inneren der Ausgabe.

Heutzutage haben Personen jeden Alters mit Elektronik-
produkten Berührungspunkte. Deshalb ist es wichtig,
bereits im Kindesalter darüber aufzuklären, dass in
Elektrogeräten, Batterien und Akkus oftmals umwelt-
gefährdende Schadstoffe, aber auch wertvolle Rohstoffe
stecken. Damit Kinder und Jugendliche bereits früh infor-
miert werden, sind unsere Abfallberater:innen mit dem
Elektroaltgeräte- und Altbatterien-Schulkoffer in Schulen
unterwegs.

Ebenso berichten wir in dieser Ausgabe über die bevor-
stehenden Frühjahrsputz-Aktionen, die Verwertung des
Gelben Sacks und der Gelben Tonne und über junge
Erwachsene, die beim GVA Baden berufspraktische Tage
absolvierten.

Genießen Sie den Frühling und viel Spaß beim Lesen
unserer Verbandszeitung.

Herbert Ferschitz
Amtsleiter und Geschäftsführer

ABFALL& UMWELT

EDITORIAL

02

MITGERÄTSELTUND GEWONNEN

Für den GVA Baden ist Nachhaltigkeit ein wichtiger Maßstab seines Handelns. Deshalb
achten wir auch bei der Herstellung dieser amtlichen Mitteilung ganz besonders auf umwelt-
freundliche, ressourcenschonende und schadstoffarme Produktionsweisen und Materialien.
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Sackomat Alland

Seit Februar steht in der Marktge-
meinde Alland ein Sackomat für
die Bevölkerung zur Verfügung.
Alle im Bezirk Baden aufgestellten
Automaten stehen für Bürger:in-
nen zu jeder Tages- und Nachtzeit
bereit. Der große Vorteil der Sacko-
maten ist, dass man nicht an vor-
gegebene Öffnungszeiten der Ge-
meindeämter gebunden ist.
Alle Standorte finden Sie jederzeit
online unter:

› www.gvabaden.at/
sackomat

Mit 1. Jänner 2023 wurde die
Sammlung des Gelben Sacks und
der Gelben Tonne umgestellt und
alle Verpackungen, außer jene aus
Glas und Papier, sind nun über die
Gelbe Sammlung zu entsorgen.
Der angefallene Müll ist im Haus-
halt daher nicht mehr in so vielen
verschiedenen Fraktionen wie bis-
her zu sammeln. Durch die Umstel-

lung soll im Ergebnis die Trennqoute erhöht werden, da
die gemeinsam gesammelten Verpackungen in moder-
nen Sortieranlagen in die unterschiedlichen Kunststoff-
fraktionen sowie nach Eisen- und Nichteisenmetallen
aufgetrennt und anschließend einem Recycling zu-
geführt werden. Im Blattinneren finden Sie weitere
Informationen zur Sammlung und Verwertung von Ver-
packungen.

Auch heuer findet in Niederösterreich die Aktion „Früh-
jahrsputz – Wir halten Niederösterreich sauber!“, ins
Leben gerufen durch die NÖ Umweltverbände, statt.
Jährlich beteiligt sich eine Vielzahl an Freiwilligen an den
Frühjahrsputz-Aktionen im gesamten Bezirk Baden, um
den Unrat von Straßen, Wegen, Plätzen, Windschutz-
gürteln, Feldern und Wiesen zu entfernen. Vom Kind bis
zu den Großeltern – oft packt die ganze Familie mit an.
Der GVA Baden stellt den Gemeinden auch heuer wieder
Utensilien für die Sammelaktionen zur Verfügung.

Danke für Ihren Einsatz und die Unterstützung, unsere
Natur von achtlos weggeworfenen Abfällen zu befreien.

Christiau Macho
Obmann

STANDPUNKT

V. l. n. r.: Gemeindemitarbeiter Benedikt Förster, Amtsleiter DI Andreas Fischer und Abfallberaterin Jessica Frankl, BSc
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Zwiebeln, Erdäpfel oder Zucchini lagert man am besten
in kühlen, abgedunkelten Räumen.

Paradeiser und Äpfel beschleunigen den Reifungsprozess anderer Obst-
und Gemüsesorten und sollten daher getrennt aufbewahrt werden.

LAGERUNG VON
LEBENSMITTELN
Die richtige Aufbewahrung von Lebensmitteln hat einen großen Ein-
fluss auf die Haltbarkeit. Achten Sie daher nach einem Einkauf darauf,
die frisch gekauften Produkte richtig im Kühlschrank oder auch außer-
halb davon zu lagern. DieHaltbarkeit der aufbewahrten Lebensmittel
hängt imWesentlichen vonder Sauberkeit sowie der Lagerung in der
richtigen Kühlzone ab. Der Kühlschrank hat nämlich unterschiedliche
Temperaturbereiche.

Viele Lebensmittel sollten aber auch außerhalb vom Kühlschrank ge-
lagert werden. Beispielweise lässt die Lagerung von Brot im Kühl-
schrank dieses schneller austrocknen. Brot und Gebäck werden am
besten in einem Papiersack, in der Brotdose oder in einem sauberen
Baumwolltuch aufbewahrt. Obst, wie Bananen oder Marillen, sollte
ebenfalls nicht in den Kühlschrank, da es durch die Kühlung Ge-
schmack verlieren und Flecken bekommt.

› Käse und
fertige Sp

eisen oder Gerä
uchertes

kommen abgedeck
t in den obersten

Bereich des

Kühlschra
nks.

› Immittleren Bereich des Kühls
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t werden.

› Leicht ver
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Lebensm
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Tipps zur rich
tigen

Lagerung im
Kühlschrank

Wir geben Tipps, wie

Sie Ihre Lebensmittel

möglichst lang frisch

und knackig halten.
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Gemeinsam halten engagierte Bürger:innen Niederösterreich sauber.

UMWELTAKTION INNIEDERÖSTERREICH
Gemeinsam werden jene Abfälle zusammengetragen und
ordnungsgemäß entsorgt, die Menschen auf Straßen, We-
gen oder in der Natur weggeworfen haben. „Wir danken
allen Vereinen, Feuerwehren und Gemeinden, die an den
Aktionen teilnehmen, denn ohne sie würde es nicht funkti-
onieren. Dabei hilft jeder noch so kleine Handgriff und oft
ist die ganze Familie dabei“, freut sich Amtsleiter Mag.
Herbert Ferschitz.

Die Bevölkerung im Bezirk Baden leistet jedes Jahr einen
enormen und nachhaltigen Beitrag für Natur und Um-
welt. Gemeinsam packt sie an, um der Natur beimWieder-
aufblühen zu helfen. Jede einzelne Frühjahrsputz-Aktion
ist sehr wichtig. Sie sollen langfristig zu einer Verhaltens-
änderung in der gesamten Bevölkerung führen, denn Ab-
fall soll erst gar nicht achtlos weggeworfen werden.

Informieren Sie sich, wann und wo in Ihrer Gegend eine
Frühjahrsputz-Aktion geplant ist.

FRÜHJAHRS-
PUTZ 2023

Jährlich unterstützen

zahlreiche Einwohne-

r:innen des Bezirks

Baden Niederösterreichs

größte Umweltaktion.

Fo
to
:G

er
al
d
Le

ch
ne

r



A
nz

ei
ge

A
nz

ei
ge

Die Schulstunden, die der GVA Baden zumThema Elektro-
altgerätesammlung und -verwertung abhält, sind sehr be-
liebt.

Den Nutzen von Elektronik und Elektrogeräten kennen

die Kinder schon sehr früh. Dass diese Geräte des tägli-
chen Gebrauchs aus besonderen und oft seltenen Materi-
alien bestehen und sehr wertvoll sind, sehen sie
spätestens, wenn der Schulkoffer mit den Mineralien und
Edelmetallen geöffnet und inspiziert wird. Dieser – von
einer Schülerin so bezeichnete – „Schatzkoffer“, der von
den NÖ Umweltverbänden und der Elektroaltgeräte-
Koordinierungsstelle zur Verfügung gestellt wurde, ist
neben diversen Lernspielen auch mit einer Rohstoffbox
des Naturhistorischen Museums ausgestattet.

INNEREWERTE

Die Schüler:innen der 4D der VS Karl-Hilber-Straße in Traiskirchen waren vom praxisnahen Unterricht mit dem Schulkoffer begeistert.

Ein „Schatzkoffer“ für

den Unterricht gibt

neue Einblicke in

Rohstoffe und deren

Wiederverwertung.

ABFALL& UMWELT
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ANSCHAULICH
Die Schüler:innen können alles berühren und mit einer
Speziallupe genau betrachten. Neugier und Forscher-
drang bringen die Kinder schon mit und sie lernen die
Metalle und andere Materialien kennen sowie deren
Eigenschaften, Farben und Formen zu unterscheiden. Sie
staunen, wenn sie hören, wie aufwendig die Materialien
abgebaut werden und woher sie kommen. Oft dürfen sie
in alte Elektrogeräte hineinschauen und Geräte im Team-
work„zerlegen“. Danach ist klar, warum es wichtig ist, dass
diese mit den wertvollen Inhaltsstoffen erzeugten Elektro-
geräte möglichst lange halten sollten.

VERANTWORTUNG
Ein verantwortungsbewusster Umgang mit diesen Res-
sourcen ist für uns alle wichtig. In einer technisch sehr
schnelllebigen Zeit, in der Elektronikgeräte mittlerweile
eine sehr große Abfallkategorie darstellen, ist der achtsa-
me Umgang und eine möglichst lückenlose Rückgewin-
nung dieser beschränkten Rohstoffe unerlässlich. Die NÖ
Umweltverbände und der GVA Baden sind seit Jahren da-
mit beschäftigt, besonders in dieser Abfallkategorie ihren
Anteil zu leisten und die von den Bürger:innen abgegebe-
nen Elektroaltgeräte sorgsam zu sammeln, um eine sinn-
volleWiederverwertung vorzubereiten.

KOSTENLOS
Der GVA Baden und alle anderen Umweltverbände bieten
im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit unter anderem
Schulstunden mit allen praktischen Informationen zur
Verwendung, Verwertung und achtsamen Handhabung
von elektronischen Geräten an. Es werden Fragen erörtert
und alles, was den Lebensalltag der Schüler:innen tangiert,
wird in diesem Zusammenhang diskutiert. Wenn Lernen
vom Erleben begleitet wird und die Kinder eine Erfahrung
mitnehmen können, tragen sie dieses Wissen auch nach
Hause zu ihren Familien und Eltern.

Der Schulkoffer bietet die Möglichkeit, Dinge zu betrachten und zu erforschen,
die dem freien Auge sonst verborgen bleiben.

Ein Einblick in das Innenleben der Elektrogeräte macht Zusammenhänge sichtbar!

07
Stellenangebote finden Sie immer wieder auf unserer Homepagewww.gvabaden.at

Vomalten Job getrennt ?
In eigener Sache
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Noah stand unterstützend zur Seite.

Auch beim GVA Baden können

berufspraktische Tage absolviert

werden, die die Berufswahl von

Jugendlichen erleichtern.

ABFALL& UMWELT
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Im Zuge der Ausbildung an Polytechnischen Schulen
müssen Schüler:innen berufspraktische Tage in diversen
Betrieben absolvieren, um einen Einblick in den Berufsall-
tag zu bekommen. Diese Praxis soll die bevorstehende
Berufswahl erleichtern.

Im Laufe des Herbstes schnupperten insgesamt drei jun-
ge Erwachsene in den Aufgabenbereich des GVA Baden.
Die Jugendlichen unterstützten die Mitarbeiter:innen bei
ihren täglichen Aufgaben sowohl im Innen- als auch im
Außendienst. Um den vielfältigen Tätigkeitsbereich beim
GVA Baden kennenzulernen, halfen die Schüler:innen in

jeder Abteilung aus. Unter anderem war Noah aus der
Polytechnischen Schule Kottingbrunn 40Wochenstunden
beim GVA Baden tätig. Er war vor allem mit Abfallberater
Floridus Beck im Außendienst unterwegs und besuchte
einige Altstoffsammelzentren (ASZ) undWertstoffzentren
(WSZ), um dort diverse Abläufe kennenzulernen.

Aufgrund der durchwegs positiven Erfahrungen wird der
GVA Baden auch künftig berufspraktische Tage der Poly-
technischen Schulen unterstützen, um so Jugendliche bei
der Berufswahl zu stärken.

BERUFSPRAKTISCHE TAGE BEIM
GVA BADEN
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Weitere Gelbe Säcke erhalten Sie kostenlos am Gemeindeamt.

ABFALL& UMWELT
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UMSTELLUNG GELBER SACK
Seit Herbst 2022 werden schon fleißig Fragen zur Umstel-
lung der Gelben Sammlung durch die Abfallberater:innen
des GVA Baden telefonisch und per E-Mail beantwortet.
Änderungen bringen immer Fragen mit sich, deshalb
haben wir für Sie die wichtigsten Dinge nochmals zusam-
mengefasst:

› Im Gelben Sack werden seit 1. Jänner 2023 alle
Verpackungen, außer jene aus Papier und Glas,
mitgesammelt. Neu ist damit, dass Verpackungen aus
Metall und Aluminium zusätzlich im Gelben Sack
eingebracht werden dürfen.

› Aufgrund der Mitsammlung vonMetallverpackungen
mit 1.1.2023 in der Gelben Sammlung ist im Schnitt mit
einemMehrvolumen von zirka 18 Prozent zu rechnen.
Das entspricht im Durchschnitt zwei bis drei Gelben
Säckenmehr pro Jahr und Haushalt.

› Der Gelbe Sackmit Metallverpackungen wird in
anderenVerbänden Niederösterreichs schon seit 2004
verwendet und hier gibt es bezüglich (scharfkantiger)
Metallverpackungen keine Probleme. Meist sind

Kunststoffverpackungen von z. B. Elektroartikeln viel
scharfkantiger als Metallverpackungen. Dankmoderner
Kunststofftechnologie kann der Gelbe Sack dünner als
bisher produziert werden. Die Reißfestigkeit ist davon
nicht beeinflusst.

› Es wird weiterhin das Gelbe-Sack-Sammelsystemmit
vierwöchigem Entleerungsrhythmus erhalten bleiben.
Gelbe Tonnen können nur in Verbindungmit 1.100-
Liter-Restmüllcontainern beiWohnhausanlagen
bereitgestellt werden.

WEITERE INFORMATIONEN
› www.insgelbe.at
› www.trennabc.at

Allgemein reicht es, w
enn die Verpac

kungen

restentlee
rt sind. Sta

rk verschm
utzte Verp

ackungen

(z. B. Verpa
ckungsfol

ien vonmariniertem
Grillfleisch

)

sind im Restmüll am besten aufgehob
en.
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Wetterextreme, schmelzende Gletscher, Hochwasser – die
Auswirkungen des Klimawandels sind nicht mehr weg-
zudiskutieren und fordern nach einem Umdenken und
bewussten ökologischen Handeln. „Jeder kann und muss
etwas dazu beitragen – auch die Abfallwirtschaft steht
vor neuen Herausforderungen“, meint Amtsleiter Mag.
Herbert Ferschitz.

Alte, defekte Elektro- und Elektronikgeräte enthalten eine
Vielzahl an Stoffen, einerseits verwertbare Bestandteile
(Eisen/Stahl, Buntmetalle wie Kupfer, Messing, Aluminium
und auch Edelmetalle), aber andererseits auch gefährliche
Stoffe (z. B. Schwermetalle wie Blei, Cadmium, Quecksilber,
Säuren etc.).

Bei der Sammlung von Elektroaltgeräten wird zwischen
folgenden Kategorien unterschieden:

› Elektrogroßgeräte:Dazu gehörenGeräte, deren Seiten-
längegrößer als 50 cm ist, z. B.Waschmaschinen,Wäsche-
trockner, Geschirrspüler, E-Gitarren, Ceranfelder usw.

› Elektrokleingeräte: Fast alle tragbaren Elektrogeräte
(Seitenlänge unter 50 cm) wie beispielsweise Mixer,
elektrische Zahnbürsten, Bügeleisen, Radios, Rasier-
apparate, Bohrmaschinen, Tastaturen und USB-Sticks
gehören zu dieser Gruppe.

› Kühlgeräte: In diese Kategorie gehören Kühlschränke,
Tiefkühltruhen und Klimageräte für den privaten
Bereich. Da besonders diese Geräte treibhausrelevante
Schadstoffe enthalten, ist deren ordnungsgemäße
separate Sammlung notwendig.

› Bildschirmgeräte: TV-Geräte, Computerbildschirme,
Laptops und andere Geräte ab einer Bildschirmfläche
von 100 cm2 enthalten wertvolle Inhaltsstoffe, stellen
aber gleichzeitig eine besondere Gefahr für die
Umwelt dar.

› Batterien &Akkus:Hier ist besonders wichtig, dass
diese gesondert übergeben und bei Lithium-Akkus
immer die Pole abgeklebt werden.

› Gasentladungslampen:Dazu gehören LED-Leucht-
mittel, Leuchtstoffröhren und Energiesparlampen.
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Bei Fragen zur Sammelkategorie stehen die Mitarbeiter:innen im ASZ/WSZ gerne zur Verfügung.

SAMMLUNG
VON ELEKTRO-
ALTGERÄTEN

Alte Elektrogeräte enthalten

verwertbare sowie gefährliche

Stoffe. Eine korrekte Sammlung

ist deswegen besonders wichtig.



ENTSORGUNGVONALTENELEKTROGERÄTEN
Bei der Entsorgung stehen mehrere Möglichkeiten zur
Auswahl. Die Elektroaltgeräte können vonder Bevölkerung
beim Altstoffsammelzentrum (ASZ)/Wertstoffzentrum (WSZ)
der Wohnsitzgemeinde kostenlos abgegeben werden.
Falls Fragen bezüglich der Sammelkategorie bei der Ent-
sorgung auftreten, stehen Ihnen die Mitarbeiter:innen im
ASZ/WSZ gerne zur Verfügung.

Ebenso ist der Handel dazu verpflichtet, beim Kauf oder
bei der Lieferung eines neuen Gerätes kaputte oder alte

Geräte kostenlos zurückzunehmen. Dies ist auch für den
Kauf über das Internet gültig. Hier muss der Verkäufer eine
unentgeltliche Alternative bei einer Sammelstelle im Be-
zirk anbieten. Eine Ausnahme gibt es nur für„kleine“ Händ-
ler:innen (Verkaufsfläche unter 150m²), welche mittels
Aushang informieren müssen, dass sie keine Elektrogeräte
zurücknehmen.

WEITERE INFORMATIONEN
› www.elektro-ade.at
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2524 TEESDORF, Bahnspitz 1
Tel: 02253 / 81 228
Fax: 02255 / 81 228-13

www.hametner.net
Email: info@hametner.net
Mobil: 0676 / 84 94 10 76

ABFALL& UMWELT
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Nicht nur im ASZ/WSZ wird gesammelt. Bei Neukauf eines Elektrogroßgeräts ist der Handel verpflichtet, das alte/kaputte gleichwertige Gerät kostenlos zurückzunehmen.

A
nz

ei
ge



12

ABFALL& UMWELT

Ein bewusster, nachhaltiger Lebensstil ist gut für die Um-
weltundhilftbeiderReduzierungvonAbfällen. Nachfolgend
geben wir Ihnen zwei Tipps, wie der nachhaltige Gedanke
in den Alltag integriert werden kann.

ANBAUEIGENERLEBENSMITTEL
Für Haushalte mit eigenem Garten bietet es sich an, selbst
Obst, Gemüse und Kräuter anzubauen. Immer beliebter
wird auch das sogenannte Urban Gardening. Darunter ver-
steht man die private oder gemeinschaftliche Nutzung
von kleinen, städtischen Flächen in dichter besiedelten Ge-
bieten für den Anbau von z. B. Paradeiser, Paprika oder
Zucchini. Genutzt werden dafür meist Balkone, Fenster-
bretter, gemeinschaftliche Terrassen oder Dachterrassen.
Neben einem entspannenden Hobby bringt diese Art des
Anbaues einen Mehrwert an Lebensqualität und biologi-
scher Vielfalt in größeren Städten.

BEWUSSTERKONSUM
So manches Elektrogerät oder andere Produkte werden oft
vorzeitig entsorgt, da sie veraltet sind. Beispielsweise kann
ein Radio, das vor zehn Jahren gekauft wurde und immer
noch funktioniert, weiterhin genutzt werden. Ein Austausch
gegen ein moderneres Gerät ist nicht zwingend nötig, so-
lange die Funktion gegeben ist. Überlegen Sie vor dem Ein-
kauf stets, ob das bestehende Gerät zu Hause nicht einfach
nur entstaubt, gewartet oder repariert gehört, bevor ein
neues gekauft wird. Durch einen bewussten Umgang oder
die Reparatur von Produkten kann die Lebensdauer verlän-
gert und können so auch Ressourcen geschontwerden.

REPARATURBONUSDESBUNDES
› www.reparaturbonus.at

WEITERE INFORMATIONENFÜR
EINENNACHHALTIGENLEBENSSTIL
› www.bewusstkaufen.at

NACHHALTIG DURCHS LEBEN

Der Anbau eigener Lebensmittel macht nicht nur Spaß, sondern liegt auch im Trend.
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ALTPAPIERRECYCLING

Papier kann vor der Entsorgung noch einmal bedruckt werden.

13

Für die österreichische Papierindustrie ist Altpapier ein wichtiger Roh-
stoff. Es wird kaum ein Produkt aus Papier oder Karton ohne Altpapier
hergestellt.

Die Verwendung von Altpapier hat sowohl ökonomische als auch öko-
logischeVorteile, denn Frischholz,Wasser, Energie und diverse Emissio-
nen können beim Recyclingprozess gegenüber der Neuproduktion
eingespart werden. Die Qualität von Recyclingpapier gegenüber dem
„normalen“ Papier ist kein bisschen schlechter.

Recycling ist aus vielen Gründen wichtig, besser wäre aber noch, den
Papierkonsum so gut es geht zu reduzieren. Mit kleinen Verhaltensän-
derungen im Alltag kann man die Menge an Altpapier verringern.
Durch die voranschreitende Digitalisierungmüssen beispielsweise vie-
le Formulare nichtmehr ausgedrucktwerden, sondern können schnell
und einfach online ausgefüllt oder genutzt werden. Personen, die sich
in einer Aus- oder Weiterbildung befinden, müssen Lernunterlagen
nicht mehr zwingend ausdrucken, sondern können diese digital auf
Notebooks/Laptops, Tablet oder E-Book-Reader nutzen. Ist der Aus-
druck nicht zu vermeiden, empfiehlt es sich, Zettel beidseitig zu bedru-
cken und/oder Recyclingpapier zu verwenden.

Lassen sich Papierabfälle nicht vermeiden, sind diese unbedingt in der
Altpapiertonne zu entsorgen, damit sie dem Recycling zugeführt wer-
den können.
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DASVERPACKUNGSLIZENZSYSTEM
Die Verpackungsverwertung muss in Österreich schon vor
dem Verkauf eines verpackten Produktes bei einem Verpa-
ckungslizenzsystem (VLS) bezahlt werden. Das VLS ist
demnach für die effiziente und kostengünstige Samm-
lung, Entsorgung und Verwertung der Verpackungen aus
Gewerbe, Industrie und Haushalt verantwortlich. Die Sys-
teme sind daher für die Gelbe Sammlung und die Glasver-
packungssammlung zuständig und geben die Sammel-
behältnisse und die Abholfrequenz vor.

SAMMLUNGDERVERPACKUNGSABFÄLLE
Nur wenn Glasverpackungen getrennt nach Bunt- und
Weißglas erfasst werden, sind diese stofflich sehr gut wie-
der zu Glasverpackungen recycelbar. Saubere Papierver-

packungen sind in der Altpapiersammlung ein wertvoller
Rohstoff für die Papierproduktion.

Mit der österreichweiten Einführung des Getränkedosen-
und -flaschenpfands 2025 verschwindet ein großer Anteil
der Verpackungen aus dem Gelben Sack und den Gelben
Tonnen. Aus diesem Grund, und da es mittlerweile auch
technisch relativ einfach möglich ist, Metallverpackungen
(MVP) von den restlichen Verpackungsmaterialien zu tren-
nen, wurde von dem VLS eine Mitsammlung der MVP in
der Gelben Sammlung eingeführt.

„Der Gelbe Sack wurde schon immer nach der Sammlung
maschinell und händisch aufbereitet“, erwähnt Abfallberater
Floridus Beck, „allein PET-Getränkeflaschen müssen erst

ABFALL& UMWELT

Es ist inzwischen technisch recht einfach möglich, Metallverpackungen von den restlichen Verpackungen zu trennen.

SAMMLUNG & VERWERTUNG
VON VERPACKUNGEN

Die Verpackungssammlung ist

ein effizientes System, das

laufend technisch und logistisch

weiterentwickelt wird.
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nach den drei Hauptfarben Blau, Grün,Transparent sortiert
und anschließend von den Verschlüssen, Etiketten und
Klebern getrennt werden, ehe sie für die Produktion neuer
PET-Flaschen verwendet werden können.“

Es kam auch in der Vergangenheit immer wieder zu Ände-
rungen der Sammelsysteme. Beispielsweise wurde 2004
die Altpapiertonne beim Haushalt im Bezirk Baden einge-
führt. Die jüngste Änderung war die Einstellung der Öko-
box undMitsammlung vonGetränkekartons in der Gelben
Sammlung.

WARUMNURVERPACKUNGEN?
Kunststoffprodukte, die keine Verpackung sind, gehören
über die Restmülltonne entsorgt. In der Regel enthalten
diese andere Zusatzstoffe und Weichmacher, die im Recy-
clingprozess stören bzw. die Qualität verschlechtern. Des-
halb dürfen Kunststoffprodukte, die keine Verpackung
sind, nicht in die Gelbe Sammlung eingebracht werden.

ABFALL& UMWELT

Glasverpackungen müssen in Bunt- und Weißglas getrennt werden, um gut recycelbar zu sein.

202223021



Elektroaltgeräte und Elektronik-Produkte sind
wahre Rohstofflager und sollten immer ge-
trennt von anderen Abfällen gesammelt wer-
den. Sie können schon seit vielen Jahren
kostenlos bei den Altstoffsammelzentren
(ASZ)/Wertstoffzentren (WSZ) der Gemein-
den abgegeben werden. Wegen der Nähe zu
den Bewohner:innen wird diese Entsorgungs-
möglichkeit sehr gut genutzt. Der GVA Baden
erfüllt so gesetzliche Vorgaben und sorgt für geregelte und
kontrollierbare Wege der Entsorgung, was besonders bei die-
ser Abfall-Kategorie sehr wichtig ist. Wenn sie mit Batterien,
Akkus oder Strom aus dem Netz betrieben werden, haben
Waschmaschinen, Elektroherde, Trockner, Bildschirmgeräte al-
ler Art – egal wie klein sie auch sind – nichts im Restmüll oder
anderswo verloren. Denn umweltbelastende Schadstoffe wer-
den ausgebaut und die Geräte einer Verwertung zugeführt.
Aus den herausgelösten – teils sehr wertvollen Materialien –
können wieder neue Produkte gemacht werden. Ob man im-
mer das neueste Elektronikprodukt haben muss, obwohl die
alten Geräte oft noch sehr gut funktionieren, ist eine andere
Frage. Möglicherweise kann so manches Gerät, bevor es die-
sen letztenWeg antritt, noch kostengünstig repariert werden.

Elektroaltgeräte und Elektronik-Produkte sind
wahre Rohstofflager und sollten immer ge-
trennt von anderen Abfällen gesammelt wer-
den. Sie können schon seit vier Jahren
kostenlos bei den Altstoffsammelzentren
(ASZ)/Wertstoffzentren (WSZ) der Gemein-
den abgegebenwerden.Wegen der Sehne zu
den Bewohner:innen wird diese Entsorgungs-
möglichkeit sehr gut genutzt. Der GVA Baden

erfüllt so gesetzliche Vorgaben und sorgt für gesegelte und
kontrollierbare Wege der Entsorgung, was besonders bei die-
ser Abfall-Kategorie sehr wichtig ist. Wenn sie mit Batterien,
Akkus oder Strom aus dem Netz betrieben werden, haben
Waschmaschinen, Elektroherde, Trockner, Bildschirmgeräte al-
ler Saat – egalwie klein sie auch sind – nichts imRestmüll oder
anderswo gefroren. Denn umweltschonende Schadstoffe wer-
den ausgebaut und die Geräte einer Verwertung zugeführt.
Aus den herausgelösten – teils sehr wertvollen Fluglinien –
können wieder neue Produkte gemacht werden. Ob man im-
mer das neueste Elektronikprodukt haben muss, obwohl die
alten Geräte oft noch sehr gut funktionieren, ist eine andere
Frage. Möglicherweise kann so manches Gerät, bevor es die-
sen letzten Steg antritt, noch kostengünstig repariert werden.

www.gvabaden.at

Gemeindeverband für Abfallwirtschaft und Abgabeneinhebung im Verwaltungsbezirk Baden

FINDEN SIE DIE 8 FEHLER?

*) DieTeilnehmer:innen des Gewinnspiels stimmen zu,dass ihre abgefragten persönlichen Datenzum Zweck des Gewinnspiels „Abfallquiz“ beimGVA Baden verarbeitet und Namen und
Fotos der Gewinner:innen in der Zeitschrift„Abfall &Umwelt“ veröffentlicht werden. Eine Übermittlungan Dritte findet nicht statt. Diese Einwilligung kann jederzeit beim GVA Baden
per Postoder E-Mail an office@gvabaden.at widerrufen werden. Über Ihre Betroffenenrechte informieren Sie sich bitte vor Ihrer Teilnahme unter www.gvabaden.at/datenschutz.

GEWINNEN SIE BEIM

ABFALLQUIZ!
Name *

Anschrift *

Telefon *

Kostenlose Sammlung

Senden Sie die acht Fehler im rechten Text an uns und
gewinnen1 Sie einen der folgenden vier tollen Preise:

1. Preis: 100-Euro-Gutschein2

2. Preis: 60-Euro-Gutschein2

3. Preis: 30-Euro-Gutschein2

4. Preis: Ein Bioküberl samt dem Jahresbedarf an Mais-
stärkesäcken (52 Stück = 1 Stück proWoche)

1 Mitarbeiter:innen des GVA Baden sowie deren Angehörige dürfen
nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

2 Gutscheine aus der Region des Gewinners.
3 Bei den per E-Mail eingesendeten Lösungen reicht die Angabe der
Fehler und Kontaktdaten (Name, Anschrift, Telefon) aus.

Lösung an GVA Baden, Schulweg 6, 2441 Mitterndorf a. d. Fischa.
Alternativ: Fax: 02234/74151-4oder E-Mail3: abfallberatung@gvabaden.at
(in Betreffzeile „Gewinnspiel“ anführen). Nur komplett ausgefüllte Ein-
sendungen bzw. E-Mails nehmen an der Verlosung teil.
Einsendeschluss: 14.5.2023

ABFALL& UMWELT

RICHTIGER TE
XT:


